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Wesen der Pflanze

Gliederung, Strukturierung, Klarheit der Gedanken

Das Wesen des Schachtelhalms ist gekennzeichnet 
durch die Beschränkung auf  das absolut Notwendige, 
auf  das Gerüst, auf  die Struktur. Die Pflanze zeigt keine 
Formen, die in die Fülle gehen. Sie ist sehr reich an 
strukturierenden Mineralstoffen, insbesondere an Kie-
selsäure in kristalliner Gestalt. Sie ist gewissermaßen 
Pflanze gewordenes Mineral.

Im Schachtelhalm sind diejenigen Kräfte verkör-
pert, die für eine klare Gliederung und Strukturierung 
des Denkens und der Formbildeprozesse erforderlich 
sind. Demzufolge ist der Schachtelhalm bei all jenen 
Zuständen angezeigt, in denen die Fähigkeit zur Struk-
tur- oder Formbildung geschwächt ist. Dies äußert sich 
zum Beispiel in unklarem Denken oder in einem Man-

gel an Ordnungssinn und Organisationstalent. Der 
Mangel kann sich aber ebenso im Gegenteil äußern, in 
der Abhängigkeit von starren Strukturen, Normen und 
Ordnungen.

Hervorzuheben ist auch die stärkende Wirkung des 
Schachtelhalms auf  das Bindegewebe und das Skelett 
(insbesondere die Wirbelsäule), also auf  diejenigen Sys-
teme, die unseren Körper strukturieren.

Anwendungsgebiete 
Stauungsödem, verletzungsbedingtes Ödem, Durchspü
lung bei Harnwegsinfekten (auf  reichliche Flüssigkeits-
zufuhr achten!), Nierengrieß, Bindegewebeschwäche, 
Ausleitung und Entgiftung bei chronischen Erkrankun-
gen, Osteoporose (Prophylaxe und Begleitung), zur Un-
terstützung bei Skoliose, Hauterkrankungen

Gegenanzeige
Ödeme infolge eingeschränkter Herz- oder Nierentä-
tigkeit

Inhaltsstoffe
Kieselsäure, Flavonoide

Wirkungen
Harntreibend, antiödematisch, wundheilend, binde
gewebsfestigend, hautstoffwechselanregend

Dosierung
1–3-mal täglich 2–5 Tropfen in einem halben Glas 
Wasser einnehmen. 
Zur Osteoporoseprophylaxe kann die Urtinktur einem 
Schachtelhalmtee zugesetzt werden.
Dauer der Anwendung: Bei Langzeitanwendung (Osteopo-
roseprophylaxe) intervallweise Einnahme: nach 4 Wo-
chen Therapie 2–4 Wochen Pause.

Ackerschachtelhalm
Equisetum arvense
frische sterile, oberirdische 
Pflanzenteile
Schachtelhalmgewächse
Equisetaceae

Wesen der Pflanze

Abschirmung, Eingrenzung, Schutzhaut

Es ist das Wesen von Echinacea, uns mit einer Schutz-
haut, einem Schild zu beschirmen, an dem potenzielle 
Konfliktauslöser abprallen.

Infektionskrankheiten entstehen aus dem Zusam-
menspiel der drei Faktoren: Erreger, körperliche Ab-
wehr (Immunsystem, Milieu) und psychische Abwehr. 
Da Erreger immer vorhanden sind, ohne dass es des-
halb zu einer Infektion kommen muss, liegt der Schlüs-
sel bei der Abwehr. Die Bedeutung des Immunsystems 
und des Milieus ist allgemein bekannt, doch die psychi-
sche Beeinflussung des Immunsystems ist nicht zu un-
terschätzen. Eine Abwehrschwäche wird oft durch eine 
Konfliktsituation ausgelöst. Dabei ist es wichtig, zwischen 
schwächenden und stärkenden Konflikten zu unter-
scheiden. Konflikte sind dann stärkend und müssen 
durchlebt werden, wenn sie zu einem Bewusstwerdungs-
prozess beitragen, wenn es zum Beispiel um die Ab-
grenzung gegenüber psychischer Ausbeutung geht. Sie 
sind aber schwächend, wenn ihnen ein nichtiger Anlass 

zugrunde liegt, wenn man sich ereifert, ärgert oder 
streitet über Dinge, die einen entweder nichts angehen 
oder die so unbedeutend sind, dass sie besser ignoriert 
würden. Oft entzünden sich Konflikte in Stresssituatio-
nen (Überlastung mit Arbeit und Problemen, Schlaf-
mangel, nasskaltes Wetter). Dann kann der geringste 
Anlass zum Auslöser werden. Daher ist es notwendig, 
eine psychische Immunität gegenüber den vielen kleinen 
Unvollkommenheiten des Lebens zu entwickeln, sie zu 
ignorieren. Dabei unterstützt uns die Wesenskraft des 
Sonnenhuts. Echinacea umhüllt uns sozusagen mit einer 
Schutzhaut, die uns abschirmt und dasjenige zusam-
menhält, was sonst in die Trennung und damit in den 
Konflikt fallen würde.

Anwendungsgebiete
Vorbeugung und Stärkung der Abwehrkräfte bei Infek-
tionskrankheiten (z. B. Erkältung, Grippe, Bronchitis, 
Harnwegsinfekte). Nicht bei hohem Fieber anwenden!

Inhaltsstoffe
Phenolcarbonsäuren, Isobutylamide

Wirkungen
Immunmodulierend (Steigerung der unspezifischen Ab-
wehr), wundheilend

Dosierung
Zur Vorbeugung: (Einnahme in Intervallen): 1–3-mal täg-
lich während 4 Tagen 2–5 Tropfen in wenig Wasser ein-
nehmen, dann 3 Tage Pause. Diesen Zyklus mehrmals 
wiederholen.
Bei Beginn einer Infektion: 2–3-mal täglich während höchs-
tens 1–2 Tagen 5–8 Tropfen in wenig Wasser einneh-
men. 
Während einer Infektion: 1–3-mal täglich 2–4 Tropfen.

Echinacea purpurea Ø
Sonnenhut-Urtinktur

Equisetum arvense Ø
Schachtelhalm-Urtinktur

Sonnenhut
Echinacea purpurea
frische oberirdische  
Pflanzenteile zur  
Blütezeit
Korbblütler
Asteraceae


